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|jalte III: Räderet, Konbitorei unb Dabaf»
inbufttie, bie ooßftänbige SSettiebe unb Verfauf ber
frifdhgebadenen Saren aufweift, wirffam unterflü^t burst)
ben anftoßenben, gebämpft grünen Tea room, mit
feinen listen, großen roj'a ©rfern, mie and) burets bie

geräumige, Çellgel&e Kaffee» unb Küchliftube. ®te
tuSblicfe bei erfteren VaumeS gegen auf ben Meinen

£erraffenhof mit bem großen ©lodenfplel. Seiter ge=

langt man in bie fallen IV unb IYa ber 3JIetall=
gewerbe, Pafcfjinen» unb ©lef troinbuftrie,
©penglerei, ©<|miebe unb Sagner, geinrne»

a n i ï. ®em ©ewerbe bei KantonS entfpredjenb, finb
fyter famtliche gebräuchlichen lanbroirtfcljafttichen SRa»

feinen in muftergültiger Seife aufgereiht. ©in großer
Seil biefer Ibtettung nehmen bie Saumafe|inen ein, neue
Éifc§mafd)inen mit fombhtiertenSewegungen, Sauwlnben,
èorttertrommeln, etliche DranSportanlagen bioerfer @p=

fteme, bann bie fanitären Ipparate, pumpen unb ©tef=
jereiprobufte. £ier auch bie große gatß ber elettr. lppa=
rate, Soiler, äftotoren unb ber r-oct« wenig oerbreiteten
Speicheröfen, gür bai ©tpelnergemerbe oon großem
gtttereffe finb aile Strien oon ^oljbearbeitungimaf^lnen,
bie in iper Vepelt fo fonftrutert finb, baß fie möglichfi
oiele Irb.eitigänge in ftdj oereinigen unb praftifc|e |>anb=

Labung geftatten, (j. S. bie Sanbfäge fombtniert mit
Kehlmaßhiue, KreiSfäge unb Sanglocpohrmafchine, ober
bie Untoerfal=|)olzfchteifmaf<hine für oier oerfehiebene
©dfjlelfoperationen u. f. w.). Slluraimumwaren, Stiemen»

faörifate unb Sgfct)inafcf)inen für ©ropetrlebe oerooß»

ftänbigen biefe@ruppe. ^atte V: gimmereinrich*
tungen unb Yïrdjiteftur oeretnigt bie ©rjeugniffe
ber Slöbetpreinerei in metft foftbaren Qualitätsarbeiten.
Selber fehlen bie einfacheren, bürgerlid^en, meift begehrten
ÜJiöbel faftgänjtp. ®leanfcf)ließenbe £>alle VT, Vaum»
fünft, Kunfigewetbe unb fRotjrmobet gibt ben
Uebergang p £>al te VII, tant. Serfbunb, bie gang
tüchtige, fünfilerifch auf erfter ©tufe fie|enbe Strbeiten
enthält, ©in angrenjenber Meiner griebljof, barin
bte wenigen, Meineren |)olz9oabzeicfjen befonberi ange
nehm h^oorftedjen, ptiep bie ©ruppe ber bilbenben
tünfteab. 2luS £alte VIII mit ^olgioaren, ®res|§=
terei, Sürftenfabrif» ©c|reiner arbeiten unb
£ap etenfabrif, |jolâfc|ni^er, Küferei unb
§afnerei tritt bai Küfergewerbe ftattlldh in ben Vor=
bergrunb. lui alle IX, ber @otbfc|mieb!unfi,
targ. Kurorte, SJHlchprobuïte unb Staue»
reien, ©hemifdhe ^nbuftrie, Saumaterialien
unb Sftiner ale firömt herripper täfebuft. ®ie aarg
Brauereien rüden mit Vorführungen aui ihren Setrieben
auf ben pan. ©in befonberet prüißon wirbt für bie
Dielen befannten Sabeorte bei KantonS. gn bem baran
grenjenben „Offenen .£> o f" prifdht gegenwärtig noch
fiel Setrtebfamfeit. ©in gardes, putudei, ÇelleS (Stjalet ift
hier noc| im ©ntfieljen begriffen. Saumaterialien aßet
3irt, Saöjbederei, aud) Schladen, ®uff, ©tiefer, ©dhin«
beln etc. werben baneben iu ipen praftipen Verwen»
bungimögli^Ieiten gezeigt.

Damit wäre ber Vunbgang burdj bie SluSfteßungS»
hallen beenbigt, unb bem Sefiper ift reiche ©elegepeit
geboten, in ben SirtfchaftSräumen fich bie ihm pfagenbe
®dfe auszuwählen, um fidh oon ben Strapazen p er»
holen. ®a tut fidE} ihm pnächft bie Si er h alle auf,
ein großer, luftiger Vaum in rottila ©runb mit wenigem
©<hmud in bejenten gerben angenehm gehalten. Ober
gleich baneben bie grop g eft h a Ile, ber einzige Vaum
oon heroortretenber, gröptet flöhe, gewölbter Son*
fuuftion, ftarî orange farbig gehalten, mit wenig rot.
®ln faftig.grüner Vorhang wirft am Sage feinen Schleier
«»er bie Sühne. pr Seite befxnbet ftdh ba§ Qä g er«
Mbli, niebrig, bunfel unb prüdhalienber in ber garbe.

Stl§ tester Vaunt geigt fidh mp ba§ J? a b a r e t, pgleidh
auch für tino unb Konferenzen btenenb. Stash tiefblauem
Vorraum gelangt man hier in eine gelbe, halbe £onne,
beren Sänbe bie Vorfiellungen bereits iduftrieren unb
wo ein roter, buftiger Vorhang allerlei ©eheimniffe birgt.

3um ©djluffe möge nochmals ganz befonberS betont
werben, bafj eine Sltenge Künftter bie langwetligen Sret.
teroerpiäge in aßen Väurnen unb §aüen, §öfen unb
©ängen frifd) unb luftig bemalt haben, unb eS wäre
aßein fdpn unterhaltenb genug, aß ben gbeèn na^ju=
gehe«, bte über bie Sänbe freigebig oerteilt worben finb.
ludh; biejenigen SluSfießer waren roo|l bie beftberatenbfteu,
bte ihre ganze ©ad)« bireït einem Künftler zur 3lu§füh=
rung übergeben haben. ®ie garbe unb bie ©ropügig«
feit ber Slnlage unterfcheibet biefe SluSfteßung, ber man
ooßen ©rfolg wmtfcljen mup zum gropn Sett oon aßen
ähnlichen, fonfligen Veranftaltungen.

_________
SB. DtfibiSähti, Str^.

OoiksvimdMfi.
Stiftung fir gb'rktung ber VelfSwirtpaft. ®er

VunbeSrat hat als delegierte beS SunbeS im ©tiftungS»
rat ber Stiftung zur görberung ber fd^weigerifdheri VolfS=
wirtfehaft burdh œiffenfaft£ie gorfdpng auf eine neue
StmtSbauer beftätigt ®r. g. Vo thpleh, Ingenieur unb
alt Vationatrat in Sern, unb pof. ®r ©^ en fei,
Stationatrat, in Slntertlpr.

tRrbcitSlofcttDerfKheruttg unb SMbeitSuadsweiS. Qn
einem KreiSfdjteiben beS eibgen. VotfSwirtfc|aftSbepar=
tements an Me KantonSregierungen wirb erftärt, bafj jebe
SlrbeitSlofenoerficherung ben Seftanb eines gut funftio=
uierenben SlrbeitSnadhweifeS zur VorauSfe^ung habe. Stuf
biefem ©tanbpunft ftehe auch baS Vunbesgefetj über Me

Seitragleiftung an Me ÉrbeitSlofenoerfidherung. ®te StuS=

ridhtung eines daggelbeS an bie arbeitStofen Verficherten
fei baoon abhängig, baff fie fidh t»ei einem öffentlichen
SlcbeitSnadhwetS angemelbet haben unb feine angemeffene
Slrbeit haben finben fönnen. ®ie Verorbnung beS Sun»
beSrateS über ben öffentlichen 3lrbeit§na<hweiS oerpflidhte
bie Kantone zur Durchführung unb Drganifation beS

öffentti^en IrbeitSnadhweifeS in einer ihrer ©igenart unb
ipen Seöürfniffen angepaßten Seife. SiS jeßt hätten
nur fedh§ KantonSregterungen bem VolfSwirtfdhaftSbe»
partement 9Hitteilung gemacht oon ben bezüglich be§

IrbeitSnachweifeS getrogenen ober zu treffenben fanto»
naten SRaßnahmen. ®a§ VoIfSwirtfdhaftSbepartement
labe baher bie Vegierungen berjenigen Kantone, wo ber
öffentliche IrbeitSnaehweiS noch einer Verooßfommnung
bebarf, ein, bie bezüglichen Sapahmen im Saufe MefeS
QahreS zu treffen unb inSbefonbere auch û^er ihre ooße

luSwirfung in ber VrariS zu waéen.
#öiiöeÖi>ertrsß mit 1er ®f<he<hoflooafel. gm Vlonat

guni unb guli haben in pag unb Sien zmifchen einer
f^weizerifchen unb einer tfchecpflooafifchen ®etegation
Unterhanblungen über ben Ibpiuß eines ^anbelSoer»
trageS zmipeu ben beiben ©taaten ftattgefunben, wobei
ber Vertragsentwurf in erfter Sefung bureperaten würbe.
©S würbe oorgefehen, baß Me tjchedjoflooafifche ®ele»

gation ©nbe beS ©omrnerS nach ^er Schweiz fommen

FOURNIER ICLEBEBÄNDER
'

bewähren sich glänzend. Bestes Fabrikat.
Sauberes, rasches und billigstes Verfahren.

Bryn© Senn, lliicti^ergg bei Zürich
Telephon Kilchberg Nr. 89. 1765

Sperialfjsseh&St fttr Kletoe-Bäsider» u. Apparate.
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Halle III: Bäckerei, Konditorei und Tabak-
industrie, die vollständige Betriebe und Verkauf der
frischgebackenen Waren aufweist, wirksam unterstützt durch
den anstoßenden, gedämpft grünen lea room, mit
seinen lichten, großen rosa Erkern, wie auch durch die

geräumige, hellgelbe Kaffee- und Küchlistube. Die
Ausblicke des ersteren Raumes gehen auf den kleinen
Terrassenhof mit dem großen Glockenspiel. Weiter ge-

langt man in die Hallen IV und IVs. der Metall-
gewerbe, Maschinen- und Elektroindustrie,
Spenglerei, Schmiede und Wagner, Feinme-
chanik. Dem Gewerbe des Kantons entsprechend, sind
hier sämtliche gebräuchlichen landwirtschaftlichen Ma-
schinen in mustergültiger Weise aufgereiht. Ein großer
Teil dieser Abteilung nehmen die Baumaschinen ein, neue
Mischmaschinen mit kombinierten Bewegungen, Bamvinden,
Sortiertrommeln, etliche Transportanlagen diverser Sy-
steme, dann die sanitären Apparate, Pumpen und Gies-
sereiprodukte. Hier auch die große Zahl der elektr. Appa-
rate, Boiler, Motoren und der noch wenig verbreiteten
Speicheröfen. Für das Schreinergewerbe von großem
Interesse sind alle Arten von Holzbearbeitungsmaschinen,
die in ihrer Neuheit so konstruiert sind, daß sie möglichst
viele Arbeitsgänge in sich vereinigen und praktische Hand-
habung gestatten, (z. B. die Bandsäge kombiniert mit
Kehlmaschwe, Kreissäge und Langlochbohrmaschine, oder
die Universal-Holzschleifmaschine für vier verschiedene

Schleifoperationen u. s. w.). Aluminiumwarsn, Riemen-
sabrikate und Waschmaschinen für Großbetriebe vervoll-
ständigen dieseGruppe. Halle V: Zimmsreinrich-
tungenundArchitektur vereinigt die Erzeugnisse
der Möbelschreinerei ln meist kostbaren Qualitätsarbeiten.
Leider fehlen die einfacheren, bürgerlichen, meist begehrten
Möbel fast gänzlich. Die anschließende Halle VI, Raum-
kunst, Kunstgewerbe und Rohrmöbel gibt den
Uebergang zu Halle VII, Kant. Werkbund, die ganz
tüchtige, künstlerisch aus erster Stufe stehende Arbeiten
enthält. Ein angrenzender kleiner Fried h of, darin
die wenigen, kleineren Holzgrabzeichen besonders ange
nehm hervorstechen, schließt die Gruppe der bildenden
Künste ab. Aus Halle Vill mit Holzwaren, Drechs-
lerei, Bürstenfabrik, Schreinerarbeiten und
Tapetenfabrik, Holzschnitzer, Käserei und
Hafner ei tritt das Küfergewerbe stattlich in den Vor-
dergrund. Aus Halle IX, der Goldschmiedkunst,
Aarg. Kurorte, Milchprodukte und Braue-
reien, Chemische Industrie, Baumaterialien
und Minerale strömt herrlichster Käseduft. Die aarg
Brauereien rücken mit Vorführungen aus ihren Betrieben
auf den Plan. Ein besondere? Pavillon wirbt für die
vielen bekannten Badeorte des Kantons. In dem daran
grenzenden „Offenen Hos" herrscht gegenwärtig noch
viel Betriebsamkeit. Ein ganzes, schmuckes, Helles Chalet ist
hier noch im Entstehen begriffen. Baumaterialien aller
Art, Dachdeckerei, auch Schlacken, Tuff, Schiefer, Schin-
deln etc. werden daneben in ihren praktischen Verwen-
dungsmöglichkeiten gezeigt.

Damit wäre der Rundgang durch die Ausstellungs-
hallen beendigt, und dem Besucher ist reiche Gelegenheit
geboten, in den Wirtschaftsräumen sich die ihm zusagende
Ecke auszuwählen, um sich von den Strapazen zu er-
holen. Da tut sich ihm zunächst die Bierhalle aus,
ein großer, luftiger Raum in rotlila Grund mit wenigem
Schmuck in dezenten Farben angenehm gehalten. Oder
gleich daneben die große Fest h alle, der einzige Raum
von hervortretender, größerer Höhe, gewölbter Kon-
struktion, stark orange farbig gehalten, mit wenig rot.
Ein saftig-grüner Vorhang wirft am Tage seinen Schleier
über die Bühne. Ihr zur Seite befindet sich das Jäger-
stü bli, niedrig, dunkel und zurückhaltender in der Farbe.

Als letzter Raum zeigt sich noch das K a b a ret, zugleich
auch für Kino und Konferenzen dienend. Nach tiefblauem
Vorraum gelangt man hier in eine gelbe, halbe Tonne,
deren Wände die Vorstellungen bereits illustrieren und
wo ein roter, duftiger Vorhang allerlei Geheimnisse birgt.

Zum Schlüsse möge nochmals ganz besonders betont
werden, daß eine Menge Künstler die langweiligen Bret-
teroerschläge in allen Räumen und Hallen, Höfen und
Gängen frisch und lustig bemalt haben, und es wäre
allein schon unterhaltend genug, all den Ideen nachzu-
gehen, die über die Wände freigebig verteilt worden sind.
Auch diejenigen Aussteller waren wohl die bestberatendsten,
die ihre ganze Sache direkt einem Künstler zur Ausfüh-
rung übergeben haben. Die Farbe und die Großzügig-
keit der Anlage unterscheidet diese Ausstellung, der man
vollen Erfolg wünschen muß, zum großen Teil von allen
ähnlichen, sonstigen Veranstaltungen.

W. Rüdisühli, Arch.

««»«AM.
Stiftung sur Förderung der Volkswirtschaft. Der

Bundesrat Hai als Delegierte des Bundes im Stiftungs-
rat der Stiftung zur Förderung der schweizerischen Volks-
wirtschaft durch wissenschaftliche Forschung auf eine neue
Amtsdauer bestätigt Dr. F. Ro thpletz, Ingenieur und
alt Nationalrat in Bern, und Prof. Dr H. Schenkel,
Nationalrat, in Winterthur.

Arbeitslosenversicherung und Arbeitsnachweis. In
einem Kreisschreiben des eidgen. Volkswirtschaftsdepar-
tements an die Kantonsregierungen wird erklärt, daß jede
Arbeitslosenversicherung den Bestand eines gut funktio-
uierenden Arbeitsnachweises zur Voraussetzung habe. Auf
diesem Standpunkt stehe auch das Bundesgesetz über die

Beitragleiftung an die Arbeitslosenversicherung. Die Aus-
Achtung eines Taggeldes an die arbeitslosen Versicherten
sei davon abhängig, daß sie sich bei einem öffentlichen
Arbeitsnachweis angemeldet haben und keine angemessene
Arbeit haben finden können. Die Verordnung des Bun-
desrates über den öffentlichen Arbeitsnachweis verpflichte
die Kantone zur Durchführung und Organisation des
öffentlichen Arbeitsnachweises in einer ihrer Eigenart und
ihren Bedürfnissen angepaßten Weise. Bis jetzt hätten
nur sechs Kantonsregierungen dem Volkswirtschaftsde-
partement Mitteilung gemacht von den bezüglich des
Arbeitsnachweises getroffenen oder zu treffenden kanto-
nalen Maßnahmen. Das Volkswirtschaftsdepartement
lade daher die Regierungen derjenigen Kantone, wo der
öffeniliche Arbeitsnachweis noch einer Vervollkommnung
bedarf, ein. die bezüglichen Maßnahmen im Laufe dieses

Jahres zu treffen und insbesondere auch über ihre volle
Auswirkung in der Praxis zu wachen.

Handelsvertrag mit der Tschechoslowakei. Im Monat
Juni und Juli haven in Prag und Wien zwischen einer
schweizerischen und einer tschechoslovakischen Delegation
Unterhandlungen über den Abschluß eines Handelsver-
träges zwischen den beiden Staaten stattgefunden, wobei
der Vertragsentwurf in erster Lesung durchberaten wurde.
Es wurde vorgesehen, daß die tschechoslovakische Dele-
gation Ende des Sommers nach der Schweiz kommen

bevêren sick Mn?en6. Lestes l'àikst,
Ssuberes, rssckes unâ dilligstes Verksdren,

ZKKKs bei ^ürick
a'elepiîoe. Xilctiderg dir. 89. 1765

Mr u. âNNsrsts.



176 föjtöetj, $attMt»<u>3eUntt)) („SHeifterblatt") Vir. 16

wirb, um ïjter bie Berhanbtungen mit bet fchroeijerifchen
Delegation fortjufetjen. Infchtießenb an bie Beratungen
über bert ipnbetSoertrag ift auch über ein prooifo*
r i f cß e S 1 b f om m e n betreffenb bie Siegelung ber gegen,;
Zeitigen Gin* unb SCuSfu^rbefcf>rankungen im Sinne non
gegenfeitigen öffentlichen Grteic|tertmgen oerhanbelt mot;
ben. ©lefeS Ibkontmen ift am 9. jult in SBien unter*
Zeichnet roorben. 3« feinem Inkrafttreten bebarf eS nock;

ber Genehmigung ber beiben Regierungen.

OerbaMäiwnet.
Sdjttjeipiraodfetiertsmti. Im 9.Juli hielt in Bern

ber Schmeizermocheoerbanb unter bem SSotft^ oon Direktor
G. G. Soct) in ©erenbingen feine JahreSoerfammtung
ab. ©te Ber fammtung genehmigte ben Jahresbericht
unb bie JahreSrechnung unb beftätigte Borfianb unb
GefchäfSteitung in ihren Funktionen. Ferner mürbe ba§

Reglement für bie S?antotial»f!omtteeS gutgeheißen, ©er
Jahresbeitrag mürbe auf ber bisherigen |)öhe belaffen.
Jm Infchluß an bie Generatoerfammtung fanb bie ftor.*
ferenz ber Äantooatpräfibenten ftatt. lus einer Umfrage
beS Sekretariats ergab fleh, baß mehrheitlich eine ©craer

oon oterjelp ïagen für bie Beranftattung ber Schmelzer*
moc|e geroünfdst roirb, gegenüber einer Integung, fie auf
acht ©age abzukürzen. Ferner mirb a'udj am bisherigen
Jeitpunkt feftgehalten. ©emnach, finbet Sie nächfte Ber=

anfiattung oom 17. bis 31. Oktober ftatt. SJÎit ben

oerfdjiebenen fc|meijerifdhcn SBirtfchaftSoerbünben foH
oermehrte Fügung gefugt unb a«4 ber lufftärungS«
arbeit erhöhte lufmerkfamkeit gerenkt merben.

©djmeizerlfdjer gmnöelS» unb Jnönftrienetein. Im
4. Juli trat in 3 ä r i dj in Inmefenhelt oon BunbeSrat
Schuttheß bie orbentti^e ©etegiertenoerfammtuug beS

Sdhmeijerifchen $anbetS* unb JnbufirieoeretnS pfammen.
Bertreten maren 71 Sektionen buret) ungefähr 170 ®e=

tegterte. ©er Borfitjenbe, John Spp ^räßbent beS

Sdhraeiprifchen ÇanbetS* unb JnbuftrieoeretnS, gebaute
bei ber Gröjfnumg ber Berfammtung oorerft beS fdjmeren
BetlußeS, ber im abgelaufenen Gefct)äfiSjahr ben Beretn
burch ben |)tnfchieb beS §errn Rationatrat Sr. llfreb
Frep getroffen hat. SFdt SBorten tiefer ©anfbarîeit fc^iï=
bette er bie Rerföntichkeit unb baS 3Birken beS Ber*
ftorbenen.

®ie :®etegiertenoerfammtung genehmigte hierauf ben

oom Borort erftattelen Jahresbericht unb bie JafjreS*
rechnung. Sobann nahm fie ein einläßtid)eS Referat
beS ©elegierten beS Bororts, ©r. Gruft ®etter, über
ben Stanb ber Jollgefe^gebung unb über bie gegen*
märtige hanbetSpotitif^e Sage ber Sdjmeiz ent=

gegen, an ba§ (ich eine luSfprashe fdjtoß, in beten Ber*
lauf audh bie luffaffutig ber auf ben Gjport angemie*
fenen Jnbuftrien pm SuSbruck kam unb an ber fic|
inSbefonbete BunbeSrat Schuttheß beteiligte. Gine Re=

fotution mürbe nicht gefaßt.

Berbanö fdjmetserifcher Sdjrehtermetfter. Unter
bem Borfitje oon 3®«tralpraftbent Staffer fanb am
11. unb 12. Juti in St. Gatten bie 39. Generatoer*
fammtung be§ BerbanbeS fchtoeijerifdjer Schreiner*
meifter unb ÜRobetfabrikanten bei fiatker Beteiligung ftatt.
Rad) ben ftatutarifd)en Berhanbtungen mürbe mit einem

©eckungSkapitat oon runb 64,000 Fr- ®iue Sterbefaffe
für Rtitglieber gegrünbet unb baS pgehörige Reglement
genehmigt. ®aS oorgefehene Sterbegelb beträgt 500 Fr-
Rationatrat lug. Schirmet referierte über ben luf»
bau ber gemerblidhen Drganifationen ber Sdhmeij auf
Grunb ber neuen Statuten beS S<hmeiserifthen ©enterbe*
oerbanbeS. IIS ©agungSort für bie nächfte Generaloer*

fammtung mürbe GtaruS bezeichnet, über ben Stanb

ber Ginfuhibefdjränkungen referierte Jentratfefce-
tär |juonber. luf biefeS Referat hin befchloß bie Ber*
fammtung einftimmig, fotgenbe Refolution an bas

BoltSmirtfct)aftSbepartement p richten : ,,©ie am SarnS*

tag unb Sonntag in St. Gatten oerfammelten ©elegierten
beS BerbanbeS fdfjroeijerifdher Sdhreinermeifter unb SSJlö*

betfabrifanten haben nadh Entgegennahme eines Berichtes
über bie Blöbetetnfuhr unb in Grroägung, baß bie Roft*
tionen 259—264a beS gotltarifeS nad) mie oor bie meift*
gefährbeten finb, befdjtoffen, oom BolkSmirtfdjaftSbepar*
temente bie lufrechterhaltung ber bisherigen Gtnfuhrbe*
fdhränfungen p oertangen unb fieHett baher baS beftimmte
Begehren, baS fd)meiprifdj *b ept fet) e SBirtfchaftSabkommen
oom 17. Rooember 1924 am 31. Juli nächfthln ju
künbigen. ®ie Begrünbung unfereS StanbpunkteS mirb
in einer in luSfidht genommenen gemeinfamen Gingabe
ber einfuhrgefdhühteo Jnbuftrien erfolgen".

Bout Bïennhoïawatkt. 'Sie Stabtforftoermattung
Jofingen hielt im fwtet pm „Sternen" ihre äbtidße

Sommerfteigerung ab. Jum Berkaufe gelangten 591 Ster
Sannen* unb aBepmutSkiefernhotz unb 20,650 SBetten.

®ie .ftäuferfd)aft hatte fteß rect)t zahlreich eingeftettt unb
eS mürbe fämttic|eS Rtateriat an ben Riann gebraut.
®a bie Radhfrage eine gute mar, mürbe lebhaft geftetgert
unb bie ©ctsatjungen teitroeife ftark überboten. GS galten:
Samtene Spättenftafter bis jr. 67, Sffietten auS 1. unb
2. ©urdhforftung bis F^- 47, grobe ©urdhforftungSmetlen
unb auS ben .gtauptnutjungen bis Fr. 65. Fök met);
mutene after mürbe burchtchnittlict) F^- ^6 geboten.

®ro|bem heute oiet Brennholz au§ bent luSlanb eirtge*

führt mirb, ift bodh unfer intänbifdheS, gefunbeS SRateriat
immer noch redjt begehrt.

ienclieieHti.
f Biial ©iggeltn, alt ftofnertiteiftcr in ßo^en

(Sdhropz) ftarb am 6. Julifim Itter oon 74 Jahren in

Bäinterthur.
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wird, um hier die Verhandlungen mit der schweizerischen
Delegation fortzusetzen. Anschließend an die Beratungen
über den Handelsvertrag ist auch über sin proviso-
risches Abkommen betreffend die Regelung der gegen-
festigen Ein- und Ausfuhrbeschränkungen im Sinne von
gegenseitigen wesentlichen Erleichterungen verhandelt wor-
den. Dieses Abkommen ist am 9. Juli in Wien unter-
zeichnet worden. Zu seinem Inkrafttreten bedarf es noch
der Genehmigung der beiden Regierungen.

SchweizskwocheverSanÄ. Am 9. Juli hielt in Bern
der Schweizerwocheverband unter dem Vorsitz von Direktor
E. C. Koch in Derendingen seine Jahresversammlung
ab. Die Versammlung genehmigte den Jahresbericht
und die Jahresrechnung und bestätigte Vorstand und
Geschäfsleitung in ihren Funktionen. Ferner wurde das

Reglement für die Kantonal-Komitees gutgeheißen. Der
Jahresbeitrag wurde auf der bisherigen Höhe belassen.

Im Anschluß an die Generalversammlung fand die Kon-
ferenz der Kantonalpräsidenten statt. Aus einer Umfrage
des Sekretariats ergab sich, daß mehrheitlich eine Dauer
von vierzehn Tagen für die Veranstaltung der Schweizer-
woche gewünscht wird, gegenüber einer Anregung, sie auf
acht Tage abzukürzen. Ferner wird auch am bisherigen
Zeitpunkt festgehalten. Demnach findet die nächste Ver-
anstaltung vom 17. bis 31. Oktober statt. Mit den

verschiedenen schweizerischen Wirtschaftsverbänden soll
vermehrte Fühlung gesucht und auch der Aufklärungs-
arbeit erhöhte Aufmerksamkeit geschenkt werden.

SchWeizerischsr Handels- und Jndustriêverà Am
4. Juli trat in Zürich in Anwesenheit von Bundesrat
Schultheß die ordentliche Delegiertenversammlung des

Schweizerischen Handels- und Jndustrieoereins zusammen.
Vertreten waren 71 Sektionen durch ungefähr 179 De-
legierte. Der Vorsitzende, John S y z, Präsident des

Schweizerischen Handels- und Jndustrieoereins, gedachte
bei der Eröffnung der Versammlung vorerst des schweren

Verlustes, der im abgelaufenen Geschäftsjahr den Verein
durch den Hinschied des Herrn Nationalrat Dr. Alfred
Frey getroffen hat. Mit Worten tiefer Dankbarkeit schil-
derte er die Persönlichkeit und das Wirken des Ver-
storbenen.

Die Delegiertenversammlung genehmigte hierauf den

vom Vorort erstatteten Jahresbericht und die Jahres-
rechnung. Sodann nahm sie ein einläßliches Referat
des Delegierten des Vororts, Dr. Ernst Wetter, über
den Stand der Zollgesetzgebung und über die gegen-
wärtige handelspolitische Lage der Schweiz ent-

gegen, an das sich eine Aussprache schloß, in deren Ver-
lauf auch die Auffassung der auf den Export angewie-
senen Industrien zum Ausdruck kam und an der sich

insbesondere Bundesrat Schultheß beteiligte. Eine Re-

solution wurde nicht gesaßt.

Verband schîveiMischer Schràermeìfiêr. Unter
dem Vorsitze von Zentralprästdent Schaffer fand am
11. und 12. Juli in Gt. Gallen die 39. Generalver-
sammlung des Verbandes schweizerischer Schreiner-
meister und Möbelfabrikanten bei starker Beteiligung statt.
Nach den statutarischen Verhandlungen wurde mit einem

Deckungskapital von rund 64.000 Fr. eine Sterbekasse

für Mitglieder gegründet und das zugehörige Reglement
genehmigt. Das vorgesehene Sterbegeld beträgt 500 Fr.
Nationalrat Aug. Schirmer referierte über den Auf-
bau der gewerblichen Organisationen der Schweiz auf
Grund der neuen Statuten des Schweizerischen Gewerbe-
Verbandes. Als Tagungsort für die nächste Generalver-
sammlung wurde Glarus bezeichnet, über den Stand

der Einfuhrbeschränkungen referierte Zentralsekre-
tär Huonder. Auf dieses Referat hin beschloß die Ver-
sammlung einstimmig, folgende Resolution an das

Volkswirtschaftsdepartement zu richten: „Die am Sams-
tag und Sonntag in St. Gallen versammelten Delegierten
des Verbandes schweizerischer Schreinermeister und Mö-
belfabrikantm haben nach Entgegennahme eines Berichtes
über die Möbeleinfuhr und in Erwägung, daß die Posi-
tionm 259—264a des Zolltarifes nach wie vor die meist-
gefährdeten sind, beschlossen, vom Volkswirtschaftsdepar-
temente die Aufrechterhaltung der bisherigen Etnfuhrbe-
schränkungen zu verlangen und stellen daher das bestimmte
Begehren, das schweizerisch-deutsche Wirtschaftsabkommen
vom 17. November 1924 am 31. Juli nächsthin zu

kündigen. Die Begründung unseres Standpunktes wird
in einer in Aussicht genommenen gemeinsamen Eingabe
der einfuhrgeschütztev Industrien erfolgen".

HÂz-MÂ«HerWà
Bom Brennholzmarkt. Die Stadtforstoerwaltung

Zofingen hielt im Hotel zum „Sternen" ihre übliche
Sommersteigerung ab. Zum Verkaufe gelangten 591 Ster
Tannen- und Weymutskiefernholz und 20,650 Wellen.
Die Käuferschaft hatte sich recht zahlreich eingestellt und
es wurde sämtliches Material an den Mann gebracht.
Da die Nachfrage eine gute war, wurde lebhaft gesteigert
und die Schätzungen teilweise stark überboten. Es galten:
Tannene Spältenklafter bis Fr. 67, Wellen aus 1. und
2. Durchforstung bis Fr. 47, grobe Durchforstungswellen
und aus den Hauptnutzungen bis Fr. 65. Für wey-
mutene Klafter wurde durchschnittlich Fr. 36 geboten.

Trotzdem heute viel Brennholz aus dem Ausland einge-

führt wird, ist doch unser inländisches, gesundes Material
immer noch recht begehrt.

VM»«««.
î Vital DLggelin, alt Hafnermeister in Lachen

(Schrvyz) starb am 6. JuliZim Alter von 74 Jahren in

Winterthur.

I VKWKI!


	Volkswirtschaft

